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Deutſchland. yBerlin d. 28. Octbr. Se. Maj. der König, der Prinz
von Preußen, ſowie die Prinzen Karl, Albrecht und Fried
rich Karl ſind nach Letzlingen abgereiſt. Die Königin wird ſich
am Sonnabend den 30. d. M. ebenfalls dorthin begeben. Die Rück
reiſe von dort werden Jhre Majeſtäten am 31. antreten.

Mit der braunſchweigſchen Regierung werden dem Vernehmen
nach in Kurzem Verhandlungen gleicher Art eingeleitet werden wie
die mit den thüringiſchen Vereinsſtaaten in jüngſter Zeit gepflogenen.
Muthmaßlich wird es ſich auch hier um Uebernahme der Grenzcon
krole handeln die, wie wir neulich berichteten Preußen für die thü-
ringiſchen Lande gegen eine averſionelle Vergütung der Verwaltungs
koſten, in Zukunft für den wahrſcheinlichen Fall der Auflöſung des
Zollvereins ausüben dürfte.

Die neue Kirchengemeindeordnung, welche bekanntlich in
einigen Theilen der öſtlichen Provinzen, für die ſie beſtimmt iſt, auf
lebhaften Widerſpruch bei den verſchiedenſten Fraktionen des evange
ſchen Kirchenthums ſtößt, hat dagegen um ſo raſchere Verbreitungu Provinz Preußen gefunden. Nach dem jüngſten Bericht des
dortigen Konſiſtoriums iſt dieſe Gemeindeordnung von Neuem in 30
Gemeinden eingeführt, ſo daß ſie nunmehr in 354 Gemeinden jeder

inz als Geſetz Geltung hat.h e Hienß Zacnng räth ihren Freunden, bei den be
vorſtehenden Wahlen der Abgeordneten zur Zweiten Kammer rechte
Parteimänner zu wählen unbedingt müſſe ſie alle Diejenigen
verwerfen, welche da vorgeben, über den Parteien zu ſtehen;
wer vorgebe, keine Partei Intereſſen zu vertreten oder vertreten zu
wollen der vertrete ſchlechtere, denn er vertrete perſönliche

Königsberg, d. 26. October. Die hieſige franzöſiſch refor
mirte Gemeinde hat, in Uebereinſtimmung mit ihrem Vorſtande und
dem dermaligen ſtellvertretenden Prediger Lorenz beſchloſſen dem ſei
nes Amtes entſetzten Prediger Detroit ſo lange bis derſelbe irgend
wo eine auskömmliche Stellung erlangt, ein Jahrgehalt von 200
Thlrn. zu gewähren. Bei dieſem Beſchluſſe iſt die Gemeinde nur
dem Gebote der Humanität gefolgt, da ohne dieſe kleine Beihülfe
ihr langjähriger Prediger der drückendſten Noth preisgegeben wor
den wäre.

Kaſſel d. 25. October Ueber die Eidesleiſtung derjenigen
Perſonen, welche einer anerkannten Religionsgemeinſchaft nicht ange
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2 Thlr. 20 Sgr.
Leipzig. 25 Sgr.

In kurzen biographi

Sonnabend den 30. October

hören, iſt unterm 2. Oct. l. J. ein Erlaß aus kurfürſtl. Juſtiz
miniſterium ergangen, in welchem die gedachten Perſonen für nicht
eidesfähig erklärt werden und denſelben „die Zulaſſung zu einem Eide
ſo lange verſagt werden ſoll, als dieſelben nicht die Anerkennung
ihres Bekenntniſſes Seitens des Staates erwirkt haben.“

Braunſchweig d. 25. Oct. Ein hoher öſterreichiſcher Diplo
mat und Finanzmann, welcher kürzlich hier durchgereiſt, ſoll ſich im
vertraulichen Kreiſe dahin geäußert haben Man möge ſich nicht ein
bilden, daß Oeſterreich die Zolleinigung aufgeben werde, da es nur
zwiſchen dieſer und dem Bankerott zu wählen habe. Es würde das
Ziel mit allen Mitteln zu erreichen ſtreben, und es im Nothfalle ſelbſt
auf einen Krieg ankommen laſſen. Das klingt allerdings abenteuer
lich genug.

Wien d. 23. Oct. Wenn man ſich erinnert, welche Opfer die
habsburgiſche Politik für das Legitimitäts Princip zumal der Bour
bonen gebracht hat, wenn man ſieht, wie die letzten Sprößlinge der
ſelben ihr Aſyl in öſterreichiſchen Landen gefunden haben, wenn man
vor Allem an die ſchweren Demüthigungen zurückdenkt, welche die
unnahbare Mafeſtät von Jahrhunderten durch den Sohn der Revo
lution denn nichts Anderes war der erſte Napoleon erlitten
hat, ſo gehört allerdings ein hoher Grad von Selbſtverläugnung und
Jnconſequenz dazu, um wie dermalen die Herſtellung eines franzöſi
ſchen Kaiſerthums und einer Dynaſtie der Napoleoniden zu unter
ſtützen. Daß dieſe Unterſtützung von Herzen und aus Ueberzeugung
kommt, wird freilich Niemand glauben die Furcht, durch das entge
gengeſetzte Verfahren eine neue Revolution hervorzurufen, iſt die ein
zige Erklärung einer Politik, welche um dieſen Preis mit allen ihren
Grundſätzen, Neigungen und Zuſagen bricht. Könnte man den Gra
fen Chambord als Heinrich V. ohne einen ſich über ganz Europa
verbreitenden Krieg zurückführen, es bedarf wohl keiner Verſicherung,
daß Oeſterreich zuerſt dazu bereit ſein würde; denn im Grunde der
Seele iſt ein Kaiſer Ludwig Napoleon in Wien vielleicht noch weit
verhaßter als in Petersburg, und es iſt bekannt, daß Se. apoſtoliſche
Majeſtät Franz Joſeph bei verſchiedenen Anläſſen mit nichts weniger
als Bewunderung von den „Friedenshelden“ geſprochen hat. Allein
der Trieb der Selbſterhaltung drängt jede andere Rückſicht in den
Hintergrund und dieſer verlangt für jetzt die Anerkennung des ver
wegenen Emporkömmlings und deſſen Aufnahme in den Kreis der
gekrönten Häupter. Wir wiſſen nicht, ob der neue Jmperator den

s. pzig. 7 Thlr. 20 Sgr.Oeſterlen F., mediciniſche Logik. Tübingen. 2 Thlr. 10 Sgr.
Rothamel, G. C. F., die Erethiſien. Caſſel. 3 Thlr. 15 Sgr.
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Zuſatz „von Gottes Gnaden führen wird, aber ſo viel haben wir
erfahren daß in den vertraulichen Mittheilungen welche der hieſige
franzöſiſche Geſandte mit unſeren erſten Staatsmännern gehabt hat,
die Weglaſſung jenes Zuſatzes in Vorſchlag gekommen ſei. Ferner
ſoll dem Grafen Chambord bedeutet worden ſein daß man einen öf
fentlichen Proteſt ſeinerſeits nicht billigen könne, daß eine nur durch
die Umſtände ſanctionirte Gewaltthat ſeine angeborenen Rechte nie
mals präjudiciren werde und dieſe, ſobald jene Umſtände aufhören,
ganz von ſelbſt wieder in Wirkſamkeit treten, die Ruhe Europa's aber
für die Gegenwart von ihm das Opfer der Reſignation verlange.
Sie ſehen alſo, die eventuelle Anerkennung des bevorſtehenden Kai
ſers wird eine vollkommene reservatio mentalis enthalten, und es iſt
kaum ein Zweifel, daß wenigſtens die continentalen Kabinette beipflich
ten werden. Jn unſerer Weltſtellung entſcheidet eben nicht mehr das
Recht, ſondern der Erfolg, eine Maxime, welche vorzugsweiſe die Un
ſicherheit der dermaligen Zeitverhältniſſe veranlaßt und jeder Berech
nung auch für eine nähere Zukunft die Baſis entzieht.

Wien, d. 26. Oct. Die Eröffnung der Zollkonferenz wird
am 28. d. M. oder am 1. Novbr. erwartet. Allgemein iſt die An
ſicht verbreitet, die Konferenz werde bei ihren etwaigen Beſchlüſſen
immer die Verſtändigung mit Preußen im Auge haben und ein Ver
trags Abkommen ſchließen, welches weitere Verhandlungen mit dieſer
Regierung nicht ausſchließt. Auch wird wiederholt, daß das öſterrei
chiſche Kabinet ſeine für die Konferenz beſtimmten Vorlagen einer
abermaligen Berathung und vielfachen Modifikation unterworfen hat.

Die „Wiener Ztg.“ publicirt folgende Verordnung: „Die Oberſte
Polizeibehörde findet die unter der Redaktion des Dr. Cohnfeld in
Berlin erſcheinende Zeitſchrift Buddelmeyer Zeitung wegen ihrer
beharrlich verfolgten, in politiſcher und ſittlicher Beziehung anſtößigen
Richtung für den ganzen Umfang des Reiches zu verbieten.“

Jtalien.
Florenz, d. 22. Oct. (Tel. Dep.) Geſtern ward der Miniſter

präſident Baldaſſeroni auf offener Straße mit einem ſpitzigen
Werkzeuge verwundet. Der Thäter iſt entwiſcht; die Wunde iſt nicht
bedeutend. Der Miniſterpräſident leitet ununterbrochen die Geſchäfte.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 25. October. Jn der Politik iſt alles ſtille. Zu

dem Leichenbegängniſſe des Herzogs v. Wellington wer
den nicht nur von der Regierung in St. Pauls, ſondern auch von
den Hausbeſitzern in den Straßen, die der Zug paſſirt, große Vorbe
xeitungen getroffen. Die Speculation hat ſich des berühmten Todten
vollends bemächtigt. Jn der heutigen „Times“ wimmelt es von An
zeigen zu vermiethender Fenſter und Häuſer am Tage der Beſtattung.
Die geforderten Preiſe ſind auch nach engliſchen Preiſen übertrieben
hoch, 20 bis 25 Guineen für ein Fenſter, 2 bis 5 Guineen für einen
Platz. Trotzdem iſt es ziemlich ſicher, daß kein Plätzchen unvermiethet
bleiben wird. Dem Morning Chronicle wird aus Paris ge
ſchrieben: Seit längerer Zeit giebt es in Belgien eine Bonapar
tiſtiſche Partei, geſchaffen und unterſtützt durch franzöſiſches Geld.
Ueberall giebt es dort franzöſiſche Agenten, welche die Nothwendigkeit

und das Heil der Annexation predigen am offenſten treten ſie im
ainaut auf; und man könnte die belgiſchen Generale nennen, die

für Frankreich gewonnen ſind. Jn Paris iſt die Ueberz ugung allge
mein, daß, trotz aller Friedensverſprechungen, der Jnvaſionstag nicht
ſehr fern iſt. Wenn dort Unruhen ausbrechen ſollten und bei
den Mitteln, die man anwendet, iſt nichts wahrſcheinlicher ſo wird
L. Napoleon die Beſetzung Belgiens mit franzöſiſchen Truppen ver
ſuchen, unter dem Vorwande, daß ihn die Intereſſen der ſocialen Ord
nung in Europa dazu zwingen

Belgien.
Brüſſel, d. 27. Octbr. (Tel Dep.) Jn der heutigen Sitzung

der Repräſentanten Kammer ſtand die Wahl der Quäſtoren auf der
Tagesordnung. Gewählt wurden ein Liberaler und ein Katholik.
Die Kabinetsbildung iſt noch ſtets zweifelhaft.

Spanien.
Madrid d. 20. Oct. Aus ganz ſicherer Quelle kann mitge

theilt werden, daß ein geheimer Vertrag mit Frankreich abgeſchloſſen
iſt, wonach dieſe Macht ſich verpflichtet, Spanien im Beſitze der Jn
ſel Cuba zu ſchützen. Alle in den Gewäſſern Amerika's ſich befin
denden franzöſiſchen Schiffe ſind angewieſen, ſich den Befehlen des
Generalkapitains von Cuba zu unterwerfen, wenn er ihrer Hülfe be
darf. Die Jeſuiten nahmen unter dem Zudrange von vielen Tau
ſenden Menſchen, die aus allen Gegenden des Baskenlandes herbei
geſtrömt waren, am 16. d. von Loyola, ihrem alten Mutterſitze und
gleichzeitig der Geburtsſtätte ihres St.fters, wieder Beſitz. Es woh
nen dort 50 bis 60 Patres, denen von der Regierung geſtattet wor
den iſt, Miſſionen in Spanien, den baleariſchen und kanariſchen Jn
ſeln und in unſeren afrikaniſchen Beſitzungen abzuhalten. Der Orden
hat jetzt 6 Häuſer in Spanien, eine Erziehungs- Anſtalt iſt aber bis

her noch mit keinem verbunden. (K. 3.)
Türkei.Von der Adria, d. 20. Oct. Dir Wechſel des türki

ſchen Kabinets wird von der orthodexen Partei als ein erfochte
ner Sieg ausgerufen, und dies iſt inſofern wahr, als die alten Mi
niſter wegen eines echt mubamedaniſchen Religionsbedenkens entlaſſen
worden ſind. Daſſelbe betrifft nämlich das auf einer chriſtlichen Börſe

und mit chriſtlichen Kaufleuten contrahirte Anleihen der National
bank, wois bis jetzt in den Annalen des Reiches unerhört geweſen, in
dem ein Gebot des Korans ausdrücklich der Staatsgewalt jede offi
zielle Beetheiligung an Geldgeſchäften mit den Ungläubigen unterſagt.
Die Schuld an der Sache trägt hauptſächlich Fürſt Kallimaki, der
großz herrliche Geſandte in Paris. Bereits die Ernennung dieſes der
griechiſchen Kirche zugehörigen Diplomaten zu einem ſo hohen Poſten
war eine Neuerung, die den allgemeinſten Unwillen unter den Or
thodoxen erregte. Auch Reſchid Paſcha iſt in den Vorfall ver
wickelt und mochte für ſich dabei im Trüben zu fiſchen gedenken.
Ueberhaupt fängt ſein Stern zu ſinken an. Sogar ſein alter unver
ſöhnlicher Gegner, Riza Paſcha, den er für immer vernichtet glaubte,
erhebt ſich und hat, trotz der ſchweren Beleidigung, die er dem Sul-
tan zugefügt, Ausſicht zur Begnadigung. Kommt es aber dahin, ſo
iſt eine totale Reaction des Alttürkenthums gewiß, und dann wird
auch die große Löſung der orientaliſchen Frage nicht länger auf
zuſchieben ſein. Das jetzige Miniſterium vertritt nur den Ueber
gang. Welche Aufregung übrigens diesmal im Divan geweſen
ſein muß, beweiſt die entſchiedene Weigerung, welche der energiſche
Proteſt des franzöſiſchen Miniſters, Hrn. v. Lavglette, erfahren, der
auf Ratification der Anleihe beſtand. Selbſt ſeine Drohung, die Päſſe
zu verlangen, iſt ohne Wirkung geblieben. Der Zorn des Großherrn
über die Anmaßungen und Ueberſchreitungen ſeiner Diener ſoll in
einer Weiſe heftig geweſen ſein, wie man von ſeinem im Ganzen
phlegmatiſchen Temperament nicht erwartet hatte. Die contrahirte
Anleihe iſt nach allen Seiten hin offiziell desavouirt, die bereits ver
kauften Actien werden eingelöſt, und die etwa erwachſende Differenz
aus dem Privatſchatz des Sultans erſetzt werden. Was aber die un
abwendbare Subvention für die verſchuldete beinahe inſolvente Bank
betrifft, ſo wird das Anlehen im Lande ſelbſt gezeichnet werden. Meh
rere armeniſche Banquiers, ſo wie die erſten Würdenträger, haben
bereits anſehnliche Summen angeboten, man ſpricht von 40 Millionen
Piaſter, und ſollte dies nicht hinreichen, ſo will Se. Herrlichkeit ſelbſt
perſönliche Opfer bringen, ja ſogar bereit ſein, ſein Silbergeſchirr zu

verpfänden. L. 3)Konſtantinopel d. 16. Oct. Die Trieſter Zeitung meldet:
Der Exfinanzminiſter Nafiz- Paſcha iſt verhaftet worden. An die
Stelle Kallimachi's iſt Feli- Paſcha zum Pfortengeſandten in Paris
ernannt worden. Es beſtätigt ſich, daß die london-pariſer Anleihe
verworfen werden wird.

Beirut, d. 12. Octbr. Die Druſen haben, unterſtützt von
den Beduinen, den Kampf mit den Türken begonnen, indem ſie
Nachts deren Lager angriffen. Laut einer amtlichen Kundmachung
wären bei dieſem Zuſammenſtoße 400 Jnſurgenten getödtet und 200
Gefangene gemacht worden. Viele bezweifeln die Richtigkeit dieſer
Angabe, da der Generalkommandant der Garniſon von Naplus Be
fehl gab, zu ihm zu ſtoßen. Die Landwege in Syrien ſind jetzt un
ſicherer als jemals die Communication mit Damaskus iſt unter
brochen.

Joniſche Jnſeln.
Corfu, d. 19. Oct. (Tel. Dep.) Die britiſche Mittelmeerflotte

iſt hier angelangt. Jhre Stärke und die Art ihres Erſcheinens be
ſchäftigt die geſammte Levante auf das Lebhafteſte.

Perſien.
Tauris, d. 24. Sept. Tel. Dep.) Vierhundert Mitglieder

der königsmörderiſchen Sekte der Babis ſind zu Teheran hingerichtet
worden.
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Frkanntmachnngen.
Bekanntmachung.

Der Schulze Ernſt zu Beeſenlaublin
gen beabſichtigt in dem hinter ſeinem Garten
belegenen Gypsbruche eine Dampfmaſchine auf
uſtellen.Den ich dies in Gemäßheit des H. 29 der

Allgemeinen Gewerbe Ordnung vom 17. Ja
nuar 1845 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß
bringe, bemerke ich, daß etwanige Einwen
dungen gegen dieſe Anlage binnen einer präclu
ſiviſchen Friſt von 4 Wochen bei mir anzu

i ind.h ichnungen nebſt Situationsplan kön
nen in meinem Büreau eingeſehen werden.

Halle, den 20. October 1852.
Der Landrath des Saalkreiſes

E. v. Kroſigk.

Es wird hiermit bekannt gemacht daß
am Montag den S. November C.

Vormittags 9 Uhr
im Thüringer Bahnhofe allhier

die directe Lieferung des Brod und Fourage
Bedarfs pro 1853 im Wege der Mindeſtfor
derung öffentlich verdungen werden ſoll.

Die allgemeinen Bedingungen nebſt Be
darfsNachweiſung ſind in unſerer Kanzlei zur
Einſicht ausgelegt.

Halle, den 26. October 1852.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die Saaleſchleuſe bei Gimritz muß wegen

Herſtellung einer unerwartet eingetretenen
Schadhaftigkeit von jetzt an bis zum 20. No
vember d. J. geſperrt werden welches dem
Schifffahrt treibenden Publikum hiermit be
kannt gemacht wird.

Halle, den 28. October 1852.
Der Bau Inſpektor

Steudener.

Ellern u. Nüſtern- Verkauf.
Circa 100 Ellern und Rüſtern, 1 bis 2

Fuß ſtark vorzüglich paſſend als Nutzholz, hat
zu verkaufen Friedr. Hellmuth in Krieg-

Am heutigen Tage verließ uns unſer würdiger Seelſorger, der Herr Superintendent
Eſchenhagen, Ritter des rothen Adler Ordens Zter Klaſſe, um bei ſeinem geliebten Soh
ne, dem Herrn Paſtor Eſchenhagen in Steuden, die Tage, die der Herr ihm noch
ſchenken wird, im ſtillen Frieden zu verleben. 43 Jahre lang hat derſelbe als ein treuer Oie
ner des göttlichen Worts mit großem Segen unter uns gewirkt, und des Guten viel in un
ſerer Gemeinde geſtiftet. Er und ſeine treue Lebensgefährtin nahmen ſtets den innigſten An
theil an den Freuden wie an den Trauerſtunden unſeres Lebens, ſie waren Tröſter der Un

denen ausſchütten;

glücklichen Helfer der Armen, Berather der Wittwen und Waiſen.
Tag ihres Scheidens für uns ein Tag inniger Wehmuth und tiefen Schmerzes

Darum war auch der
darum fol

gen ihnen unſere Segenswünſche, unſere Liebe und unſere dankbare Verehrung auch in die
Ferne nach.

Möge der himmliſche Vater das Füllhorn ſeiner Gnade reichlich über die theuren Geſchie
möge er ihnen nach dem mühevollen Lebenstage einen ſtillen und heitern

Feierabend bereiten möge er ſie ſegnen mit Allem, was ihr Herz erfreuen und beglücken kann
Gr.-Oerner, den 20. October 1852.
Im Saale des „Kronprinzen“ iſt für kurze Zeit ausgeſtellt

Das bedeutendſte Werk der Malerei der neuern Zeit,
Die große Schützengilde von Hrüſſel erweiſet den GrafenEgmont und n i letzte Ehre,

von Louis Gallait.
Entree à Perſon 5 Sgr.

Das NMagasim e Paris

neigten Benutzung geöffnet.

von Uermann Schöttler
iſt auf das Reichhaltigſte mit Galanterie- und Toilette- Gegenſtänden aſſortirt und
ſteht ſolches in vortheilhafter Ausſtellung dem geehrten Publikum zür gefälligen Anficht.

Meine Haarſchneideſalons ſind täglich von früh 7 Uhr bis Abends 7 Uhr zur ge

Herm. Schöttler.
Ein in Pommern belegenes Landgut im be

ſten Bau Zuſtande, nebſt 172 Morgen Wei
zen Boden (ſeparirt), iſt für 7000 wegen
Familien Angelegenheiten aus freier Hand zu
verkaufen und kann mit der Hälfte Anzahlung
angenommen werden.

Nähere Auskunft ertheilt C. Heinrich,
Gaſtwirth auf der „Friedeburger Hütte“ bei
Gerbſtedt.

Dietrich, Bandagiſt, Klausſtraße, erſter La
den vom Markte, empfiehlt Bandagen jeder Art.

Bei Plefler (Sehwetsehke'sche Sort.
Buchh.) in IIalle iſt zu haben

Gruündliche Anweiſung
wie man aus einer kleinen

Acherſläche große Vortheile
ziehen und wohlhabend werden kann.
Ein unentbehrliches Buch für Landwirthe.

Von J. W. A. Ziegler.
(Verlag von F. A. Reichel.) Preis 10 Ngr,ſtädt bei Lauchſtädt.

Meubley-lagazin
der vereinigten Tiſchlermeiſter in Halle, am Markt,

empfiehlt ein reichhaltiges Lager Meubles aller Gattungen, Spiegel und Polſter-Waaren; bei
eleganter und dauerhafter Arbeit werden die billigſten Preiſe zugeſichert.

Gärtner- und Wirthſchafterin
Geſuch.

Auf einem Rittergute im Delitzſcher Kreiſe
wird zum 1. Januar 1853 ein unverheirathe
ter Gärtner geſucht, der gute Zeugniſſe aufzu
weiſen hat, hauptſächlich Gemüſebau u. Obſt-
baumzucht verſteht und die Aufſicht über ein
kleines Forſtrevier übernehmen muß. Auch fin
det daſelbſt zu Oſtern 1853 eine Wirthſchaf
terin, die vorzüglich im Molkenweſen und Fe
derbiehzucht erfahren iſt und gute Empfehlun
gen hat, eine gute Stelle.

Das Nähere unter den Buchſtaben A. R.
poste restante franco Düben

2 dunkelbraune 7jährige Wallachen, fehlerfrei und zugfeſt, ſtehen in Doſe el bei G. Pe

ter zu verkaufen.

Ein tüchtiger Hofoerwalter, aber nur ein
ſolcher, der in Abweſenbeit des Prinzipals auch
die Leitung der ganzen Wirthſchaft übernehmen
kann, findet auf einer größ rn Domäne Thü
ringens eine gute Stelle. Hierauf Reflectiren
den wird E. Pozelt vor dem Klausthor das
Nähere mittheilen.

Brennholz Auction.
Mittwoch den 3. November d. J. Vormittags

10 Uhr
ſollen auf der Teuſcher'ſchen Mühle 24 Klaf-
tern trocknes, meiſt hartes Brennholz gegen
ſofortige baare Bezahlung öffentlich meiſtbietend
verkauft werden.

Mein hier in der Halliſchen Straße gelege
nes neuerbautes Wohnhaus, worin bis jetzt
Material und Deſtillationsgeſchäft betrieben
ward, beſtehend aus Verkaufsladen, 6 Stu
ben, Kammern, Küchen, großem Oberboden
und gut eingerichteten Hintergebäuden, bin ich
willens, veränderungshalber aus freier Hand
zu verkaufen. H. Trautmann

in Brehna.

Eine Doppelfernrohrbouſſole, 1 Transpor
teur mit 6 Maßſtäben, 1 eiſernes Lineal und
Dreieck, 1 Winkelſpiegel, 2 6 Fuß lange T ſche,
1 Actenregal, 1 Stangenzirkel, mehrere Maß
ſtäbe, Zirkel und Reißfedern, 1 Wiege, 1 Kin
derſtuhl, eine Epheulaube mit Blumentiſch und
2 Stühlen ſiad zum Verkauf nachzuweiſen
durch Ed. Stückrath in der Expedition die
ſer Zeitung.

Zwei Glaſergeſellen, die Fertigkeit im Rah
menmachen beſitzen, ſowie auch ein guter Blei
arbeiter, finden ſofort dauernde Beſchäftigung
beim Glaſermeiſter Friedrich Martin in
Naumburg.

Die erſten Rügenwalder Gänſe
brüſte erhielt und empfiehlt billigſt

Boltze.

Von der beliebten Goth.wurſt erhielt ſo eben Sethueg gen

Boltze.

Nuſſ. und Hamb. Caviar bei
Boltze.

Ein dauerhaftes lammfrommes
Wagenpferd (polniſcher Abkunft) ſteht zu
verkaufen, mit oder ohne Wagen, im „goldnen
Ritter“ zu Merſeburg.

Zwei Handlungslehrlinge, ſowie zwei Lehr
linge für Oeko zomie können beſtens plazirt wer
den durch Ebert Comp. in Halle.
Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.
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Hiermit zeige ich ergebenſt an, daß ich ne
ben meiner hier Leipzigerſtraße Nr. 1649
beſtehenden Materialwaaren und Butterhand
lung en gros et en detail, zur Bequemlich

keit meiner geehrten Abnehmer, noch

eine Butterniederlage
im Keller des früher Stegmannſchen

jetzt Simonſchen Hauſes, am Markt
Nr. 822, neben dem Uhrmacher Lindner-
ſchen Geſchäftslokal, errichtet habe, welches Un
ternehmen ich zur geneigten Berückſichtigung
empfehle. Fr. Aug. Perſchmann.

Friſche Holſteiner, Mcklbg, Sächſiſche, Thü
ringiſche, Lippſtädter u. Weſtph. Stoppelbut-
ter, wie auch ganz vorzüglich ſchöne friſche
Schmelzbutter verkauft billigſt die Butterhand
lung von Fr. Aug. Perſchmann,Ober- Leipzigerſtr. Nr. 1649 u.

arkt Nr. 822.

Stearin- Lichte
beſte Qualität à vad s Mittel
Qualität à Pack 7 bei Abnahme von
Mehreren billiger, empfiehlt nebſt Elbinger

Glanz Talg Lichte à s
Julius Kramm.

Teltower Dauer Rüubchen,
à Metze 5 Magdeburger Sauer-
kohl mit Aepfel à U empfiehlt

Julius Kramm.

Friſchen Seedorſch
ausgenommen à W 3 erhielt ſo eben nebſt
friſche Kieler Sprotten

Julius Kramm.

Schweizer, Limburger u. bair. Sahnen
käſe empfiehlt billigſt

Fr. Aug. Perſchmann,
Ober- Leipzigerſtr. Nr. 1649 u.

Markt Nr. 822.
en

Thür. Pflaumenmus,
ſehr ſüß und von ſchönem Geſchmack, empfiehlt

Fr. Aug. Perſchmann,Ober Leipzigerſtr. Nr. 1649 u.
Markt Nr. 822.

Preßhefe
in ganz vorzüglicher Qualität ſtets friſch bei

Fr. Aug. Perſchmann,
Ober Leipzigerſtr. Nr. 1649 u.

Markt Nr. 822.

Eine in gutem Zuſtande befindliche große
Drehrolle hat zu verkaufen

5 H. Trautmann in Brehna

Böllberg.
Zur DorfKirmeß ladet von Sonntag

den 31. October an freundlichſt ein Ratſch.

Zur Kirmeß ladet den 31. October und
1. und 2. November freundlich ein

Kuhblank in Böllberg.

Trotha. Sonntag zum Reformations
feſte friſche gefüllte und ungefüllte Pfannen
kuchen, Concert im Salon wozu freund
lichſt einladet H. W. Preis.

Heute Sonnabend
Haaſenbraten und Beefſteak Dachritz
gaſſe Nr. 986 bei C. Pippert.

Alle Tage Vouillon bei C. Pippert.

Weintraube.
Sonntag Concert.

John Stadtmuſikdirector.

Heuter Abend Pökelknochen mit Meerrettig
ei C. Zöhler in Giebichenſtein

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die geſtern Abend 68, Uhr ſtattgehabte
Entbindung meiner lieben Theela von einem
derben Jungen beehre ich mich hiermit ganz
ergebenſt anzuzeigen.

Halle, d. 29. October 1852.
Heinrich Stephany.

Marktberichte.
Magdeburg, den 28. October. (Nach Wispeln.)

Weizen 50 56 P Serſte 38 40
Roggen 47 49 Hafer 23 25KartoffelSpiritus, die 14,400 Kralles 33

Nordhauſen den 26. October.

Weizen 2 bis 2 15 SRoggen 1 20 2 5Gerſte 1. 10 e 12 18Hafer 20 25Rüböl pro Centner 11
Leinöl pro Centner 11

Berlin den 28. October.
Weizen loco 56——64

ſchwimmend 89 pfd. bunt. Nakler 61
688!/, pfd. bunt. poln. 62

90pfd. weißbunt. Thorner 63 bz.
Roggen loco 47—53

ſchwimmend 86 pfd. neuer 52 bz.
Scet. 47, 46/, u. 47 bz.
ODct. Nov. 44 b.
Frühj. 44 bz.

Gerſte loco 40--42
72pfd. Bruch. 42 bz.

Hafer loco 27 29
Frühj. 29 28

Erbſen 51 55
Winterrapps 72 70
Winterrübſen do.
Sommerrübſen 61 60
Rüböl loco 10 Br., 10 G.pr Oct. 16 Br. 10 verk. u. G.

Oct. Nov.
Rov. Dec. 105 verk. Br., 10 G.
Jan. Febr. 10 Br., 10, G.Febr. März do

a

2 Deel Jan. 10. Sr. 161,

März April 109, a Br. 10
Geld Cours.Fonds und

J

Berlin, den 28. Oectober. S Freuß. Cour.
BVrief. Geld. Gem.

Fonds Courſe.eiwillige Anleihe 5 uo2 1017
taatsAnleihe von 1850 4 1035 103

do. 1852 103 103StaatsSchuldScheine 3 94 393
Pr. Sch. d. Seeh. ASt. 50 a aKur u. Neum. Schuldverſch.

Berliner Stadt Obligat. 4 104

do. do s7 e s 190preußiſche Se 3 99 99Poſenſche ee an 98 97Schleſiſche 3do. Uit. B. v. St. gar. 3 5
Weſtpreußiſche 3 96
Kur u. Neumärkiſche 4 101 101

S dere r 4 101 101S oſen ſche 4 1101 Sn 4 101heiniſche u. Weſtph. 4 1100

14 e. 4 101Schleſiſche 4 1101 100!,Schuldvrſchr. d. Eichsf. T. C. 4
Preuß BankAnth.Scheine. 107

edrichsd'or 133 13/ühea Goldmünzen à 5 1 u

e t Actien.AachenOüſſeldorfer 3 92
BergiſchMarkiſche

To. Prioritäts- 5 104do. do. II. Serie. 5
BerlinAnhalt. Lit. A. u. B. 134
do. Prioritäts- a 1100Berlin Hamburger 107 106
do. Prioritäts- 4 o2do. do. m. aBerlinPotsdamMagdeb. 82

do. Prioritäts-Obligat. 4 99
do. do. a to2do. do. Mt. D. ate 101/,BerlinStettiner 1144 àdo. Prioritäts-Obligat. al 143BreslauSchweidn.Freib. 106
Cöln Mindener

do. Prioritäts Obligat. a 103“/,

Preuß. Cour.

Brief. Geld. Gem.
104 ſ104
88

CölnMindener II. Km.
DüſſeldorfElberfelder

do. rior.do rior.Magdeburg-Halberſtädter
MagdeburgWittenberge

do. Prioritäts
NiederſchlefiſchMärkiſche

do. Prioritäts-
do. Prioritäts- 4
do. Prioritäts- III. Ser.

d IV. Soer.

54

S 1021007 99
101 55
102 101

101102

103 102

Zinsf.

172 à
147 17

do.
do.

Rheiniſche
Prioritäts- 55

do. (Stamm) Priorit.
4

3/

I. Bee nh weh u 84à8392

do. Prioritäts-Oblig. Sdo. vom Staat garantirte z
RuhrortCref.KreisGladb. 3

do. Prioritäts
StargardPoſen
Thüringer

do. PrioritätsOblig.
Wilhelmsb. (CoſelOderb.)

do. Prioritäts- 5
Jn und ausländiſche
Eiſenb.StammActien
und Quittungsbogen.

AachenMaſtricht 70 Einz.
Amſterdam Rotterdam 4
Cöthen Bernburger
Krakau-Oberſchlefiſche 4
KielAltong
Livorno Florenz

9

Nordbahn (Friedr. Wilh.) 4
ZarskojeSelo

Ausl. Priorit. Actien.
Amſterdam Rotterdam
KrakauOberſchleſiſche
Nordbahn (Friedr. Wilh.)

91

102
90o t a

35 aa1 à
4

dae

April Mai 10 Br., 1057 verk. u. G.eeinbl loco i r
pr. Lieferung 11

Spiritus loco ohne Faß 24 nächſte Woche zu liefern,
zu 23, verk.

mit Faß 2377, à verk., 23, Br., 23 G.
oOct.

Oct. Nov. 22 à verk., 22 Br., 22 G.
Nov. Dec 21 à verk., 21 Br., 21 G.Dec. Jan. 21i/, Br., 21 G.
Jan. Febr. do.
Febr. März do.
März April do.April Mai 21 à 20, verk., 21 Br., 20
à G.

Breslau, d. 28. Octbr. Weizen, weißer 62—-69
gelber 62——66 Roggen 52—64 Gerſte 43
47 Hafer 29—32

Stettin, d. 28. Octbr. Weizen 57——63 gefordert,
Roggen Oet. 44 bz., Nov. 42 43 bz., Frühj. 42

42 bz. Spiritus Oct. 15 bz.
Hamburg, d. 28. Octbr. Weizen feſter, Wismar

102 zu laſſen. Roggen unverändert. Oel, Preiſe ſehr
ſchwankend, 22

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 28. Octbr. Abds. 6 Uhr am Unterp. 5 Fuß 4 Zoll.am 29. Octbr. Mgs. 6 Uhr am Unterp. 5 zu 3 de

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 28. October am alten Pegel 44 Zoll unter 0.am neuen Pegel 9 Fuß 6 o.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: d. 28. Oct. J. Möbius, Güter, von
Magdeburg n. Mühlberg. H. Herzog, dessl.Comt. K. S-Schifff., 2 Kähne, Brennholz v. Genthin
n. Schönebeck. Desgl., 2 Kähne, Torf, desgl.
C. lertrioh Nr. 78, für F. Andreae, Güter, von
Magdeburg n. Dresden.Kiederwärts d. 27. Oct. J. Rleyſch, geb. Obſt,
v. Loboſitz n. Magdeburg Herſelbe, fr. Oöſt, desgl.
n. Berlin. J. Möbes, Slasbrocken, v. Schönebeck
n Usz. Den 28. Ocibr. J. Köckert, 2 Kahne, fr.
Obſt, v. Loboſit n. Berl n. F Heller, Gerſte, von
Vernburg n. Hamburg. J. Schulte, desgl. v. Schö
nebeck desgl.

den 28. October 1852,.Belg. garant. Oblig.
KaſſenVereinsBanukAct.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

a deburgMag Kdnigl. Schleuſenamt. Haaſe.



a

Beilage zu Nr. 405 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage.)
Halle, Sonnabend den 30. October 1852.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 27. Oct. Der Baron v. Stockhauſen ſtand

eute unter der Anklage des Diebſtahls und der Unterſchlagung vor
dem Kriminalgericht. Aus Mangel an eigenen brauchbaren Kleidungs
ſtücken hatte er in Hauskleidern der Stadtvoigtei vorgeführt werden
müſſen. Das Urtheil des Gerichts lautete auf 3 Monat Gefängniß
ſtrafe und Unterſagung der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr, die
nach F. 22 des Ktzlseſcerug den Verluſt des Adels von Rechts

olge hat.weſen n er er iſt jetzt Houſe's neu conſtruirter Druck
Telegraph in Thätigkeit. Man telegraphirt mit einem Taſtenwerke,
und die Depeſchen erſcheinen völlig gedruckt, und zwar klarer, als
wären ſie auf einer DOruckform abgeklopft. Die Amerikaner werden
dieſe Druck Telegraphen bald zum Journaldrucken benutzen.

Aus der Provinz Sachſen.
Bekanntlich geht das Beſtreben eines Theiles der proteſtanti

ſchen Geiſtlichkeit dahin, die durch die veränderten Zeitverhältniſſe be
ſeitigte Kirchenzucht wieder einzuführen. Jn einer Verſammlung von
Geiſtlichen der Provinz Sachſen, welche in den erſten Tagen d. Mts.
zu Gnadau ſtattgefunden hat, wurde u. A. auch dieſer Gegenſtand
zur Verhandlung gebracht. Man kam in der Meinung überein, daß
offenbar unbußfertige Sünder“ durch Ermahnungen vom Abend-

maht zurückgehalten werden ſollen, und daß man zur Anzeige beim
Konſiſtorium ſchreiten müſſe, wenn der Genuß des Abendmahls den
noch verlangt werde. Ferner ſolle die Privatbeichte wieder zu ihrem
Rechte kommen und eine Gemeinde gebildet werden, „die ſich züchtigen
läßt.“ Als erſter Schritt hierzu wurde die Bildung eines „Aelte
ſtenrathes“ bezeichnet. Eine von Wichern geäußerte Meinung, es
müſſe dahin kommen, daß ſich aus jeder Gemeinde heraus eine Abend-
mahlsgemeinde bilden und damit eine Scheidung zwiſchen ſolchen, die
ſich der Kirchenzucht unterwerfen, und den übrigen Gemeindegliedern
bewirkt werden, fand keine Zuſtimmung. (C.B.)

Nachrichten aus Halle.
Am 29. October.

Geſtern Vormittag gegen 11 Uhr traf auf der Thüringer Ei
ſenbahn der König von Hannover hier ein und ſetzte ohne Auf
enthalt ſeine Rückreiſe nach Hannover über Magdeburg weiter fort.
Wie aus Magdeburg gemeldet wird, iſt Se. Majeſtät um 3 Uhr
daſelbſt angekommen und von unſerem Könige, welcher gegen 1 Uhr
auf ſeiner Reiſe nach Letzlingen eingetroffen war, empfangen worden.
Nach eingenommenen Dejeuner ſetzten die Monarchen ihre Reiſen fort.

Heute gegen Mittag gerieth die neben der Hauptwache unter
dem Rothen Thurme befindliche Düngergrube in Brand das Feuer
murde jedoch ſehr bald gedämpft.

Königliches Kreisgericht zu Halle.
Oeffentliche Sitzung der III. Deputation I. Abtheilung

am 28. October 1852.
Richter Collegium: v. Koenen, Stecher, Winkler.
Königl. Staats Anwaltſchaft: Heiſe, Reußner.

1) Die unverehelichte Friederike Ehrhardt aus Steinthalleben wird in ge
ſchloſſener Sitzung wegen gewerbsmäßiger Unzucht mit 2 Wochen Gefängniß beſtraft.

2) Der Schloſſergeſell Wilh. Pfabe aus Rottleberode wird überführt im
gaufe dieſes Jahres in der Prinz Carlshütte bei Rothenburg, wo er als Schloſſer
eſell in Arbeit ſtand, eine Partie Schloſſerwerkzeug entwendet zu haben. DerGerichtshof verurtheilt denſelben zu 4 Monat Gefängniß, Verluſt der bürgerlichen

EhrenRechte und Stellung unter PolizeiAufficht auf 1 Jahr.
3) Die Wittwe Johanne Dorothee Prätſch und deren Tochter, die unverehe

lichte Johanne Friederike Spindler von hier, die im Auftrage der Topfwaaren
händlerin Moritz deren Topfwaaren nach den Marktplätzen und von da zurück zu
ſchaffen und bei dieſer Gelegenheit verſchiedene Topfwaaren bei Seite geſchafft und
ſich angeeignet haben wurden wegen Unterſchlagung jede mit 1 Monat Gefäng
niß und Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr be
raft.x 5 Der Bergmann Wilhelm Boenecke aus Nietleben gerieth am 15. Sept.

o. beim Nachhauſewege aus dem Schachte mit dem Bergmann Bernhardt in Streit,
ſtieß in Folge deſſen den leßtern mit der Klinge ſeines Meſſers in die linke Seite
und brachte ihm hierdurch zwiſchen der 6. und 7. Rippe eine Zoll lange in
den Bruſikaſten penetrirende Wunde bei, aus welcher bei jedem Athemzuge das
Blut im Bogen herausſprang. Bernhardt ſtürzte bewußtlos zuſammen, und mußte
auf einen vorüberkommenden Wagen nach Hauſe geſchafft werden. Nur den um
faſſenden Bemühungen des ſofort herbeigeholten Arztes gelang es, die augenſchein
liche Lebensgefahr, in welcher Bernhardt ſchwebte, zu beſeitigen, und denſelben vor
Ablauf von 20 Tagen wieder herzuſtellen. Boenecke iſt wegen vorſätzlicher Kör
et eines Menſchen unter Anklage geſtellt und wird zu 1 Jahr Gefäng

niß condemnirt. h5) Der Pferdeknecht Johann Traugott Schmidt von hier, der für ſeinen
Dienſtherrn, Braueigner Preßler, häufig Bier an deſſen Kunden vertreibt, das
Geld dafür in Empfang nimmt und allwöchentlich am Sonntag oder ſpäteſtens am
Montag abliefern muß hatte in der letzten Woche vor dem 10. Octbr. d. J. 43
Thlr. und einige Groſchen erhoben hiervon aber ungefähr 8 Thlr. für ſich ver
wendet. Um ſich die abzuliefernde Summe Geldes wieder zu verſchaffen, hatte er
bereits am Morgen des 10. Det. einen Tiſchkaſten, in welchem einer der Preßler
ſchen Brauknechte ſein Geld verwahrte, mittelſt eines falſchen Schlüſſels zu eröff
nen verſucht, um Geld zu entwenden. Da der Schlüſſel im Schloſſe zerbrach,
ſtand Schmidt von dem Diebſtahle ab, öffnete aber einige Stunden ſpäter den
Tiſchkaſten eines andern Brauknechtes, indem er die Tiſchplatte gewaltſam empor
hob und den Schlüſſel mittelſt eines Meſſers niederdrückte und entwendete daraus
6 Thlr. Der Gerichtshof verurtheilte ihn deshalb wegen ſchweren Diebſtahls und
e Unterſchlagung zu 2, Jahr Zuchthausſtrafe und Stellung unter Polizei
aufſicht auf 3 Jahr.6) Der o erdener Johann Karl Küſt er von hier, der am 27. Sept. d.

J. auf dem hieſigen Bahnhofe den Sackträger König unabläſſig mit Schimpfreden
und Verhöhnungen verfolgte wurde deshalb vom Geusdarmen Rahaus zur Ruhe

verwieſen verhöhnte indeß auch dieſen und ging ſogar ſo weit, daß er der nun
mehr angeordneten Arretur ſich thätlich widerſetzte und den Gensdarmen gegen die
Bruſt ſtieß. Er wurde deshalb zu 1 Monat Gefängniß verurtheilt.

7) Die verehelichte Marie Louiſe Kunze, geborne Wallner von hier wurde
überführt, den mit ihr in demſelben Hauſe wohnenden Handarbeiter Babn'ſchen
Eheleuten von deren verſchloſſenem Bodenraume nach und nach verſchiedene Quan
titäten Holz, Kohlen und Späne entwendet und den Diebſtahl dadurch ausgeführt
zu haben, daß ſie zwei Nägel die über die Haspen der Thür eingeſchlagen waren,
um deren Ausheben zu verhindern zur Seite bog reſp. abbrach und nun die
Thür aushob. Sie wurde mit Rückſicht darauf, daß in dem geringen Objekt
ein mildernder Umſtand gefunden wurde, wegen ſchweren Diebſtahls zu 1 Jahr
3 Monat Gefängniß, Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter
Polizeiaufſicht auf 1 Jahr verurtheilt.

8) Dir Handarbeiter Johann Friedrich Engel von hier hatte auf Veranlaſ
ſung des Maurergeſellen Gottlob Wilhelm Schulze, mit dem er zuſammen bei
einem Bau beim Kaufmann Lierſch hier arbeitete, aus einem frei daliegenden
Sacke eine Partie Taback entwendet, den Schulze ſofort in die Pfeife ſtopfte und
verrauchte. Der Gerichtshof verurtheilte deshalb wegen Entwendung von Sachen zu
ſofortigem Gebrauch den Engel zu 1 Woche den Schulze zu 4 Wochen Gefängniß

9) Der Handarbeiter Albert Hennersdorf von hier, ſchon mehrfach, jedoch
vor Ablauf des 16. Lebensjahres, wegen großer und kleiner Diebſtähle und einmal
wegen Straßenraubs beſtraft, wurde wegen Entwendung einer Jacke zu 3 Monat
Gefängniß Stellung unter Polizeiaufficht und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte
auf 1 Jahr condemnirt.

10) Der Knabe Friedrich Wilhelm Krämer von hier, 10 Jahr alt und
noch nicht beſtraft, wurde wegen Bettelns und Entwendung eines ſilbernen Kin
drei einwöchiger in abgeſonderten Räumen zu verbüßender Gefängnißſtrafe
verurtheilt.

11) Die unverehelichte Wilhelmine Wolter aus Jeßnitz einem Dorfe in
AnhaltDeſſau, die geſtändlich den 3 Dienſtmädchen im Gaſthofe zum goldenen Lö
wen, mit denen ſie in der Nacht vom 11. zum 12. October in deren Schlafkam
mer mit Genehmigung der Beſitzerin des Gaſthofes übernachtete, aus unverſchlof
ſenen Räumen 2 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. entwendet hat, wurde deshalb zu 3 Monat
Gefängniß und demnächſtiger Landesverweiſung condemnirt.

12) Am 13. Juli o. legte der Profeſſor Witte hierſelbſt 70 Thlr. in preuß.
Kaſſen Anweiſungen und Darlehnsſcheinen, à 5 Thlr. in einen Kaſten ſeines
Schreibtiſches, hielt den Kaſten ſeit jener Zeit fortwährend verſchloſſen und trug
den Schlüſſel bei ſich. Circa 10 Tage ſpäter ſchloß der Schlüſſel nicht mehr und
eine Recherche ergab, daß von dem in dem Kaſten verwahrten Gelde 40 Thlr.
entwendet waren und daß das Schloß mittelſt eines Nachſchlüſſels oder Dietrichs
eröffnet ſein mußte. Am Tage nach Entdeckung dieſes Diebſtahls that der Pro
feſſor Witte 1 Napoleonsd'or in eine ſilberne Sparbüchſe, die ſich ebenfalls in jenem
Kaſten des Schreibtiſches befand und in welcher er verſchiedene franzöſiſche Gold
ſtücke aufbewahrte, verſchloß die Sparbüchſe und den Kaſten, verwahrte den Schlüſ
ſel zu der erſtern in einem Dintenfaſſe und behielt den Schlüſſel des Kaſtens an
ſich. Am 27. Juli c. verſagte der Schlüſſel abermals den Dienſt und es fand ſich,
daß aus der Sparbüchſe 15 Zwanzigfrankenſtücke in der Weiſe entwendet waren,
daß von dem Schloſſe der Sparbüchſe die obere Platte abgelöſt war ſo daß man
die Feder des Schloſſes zurückbiegen konnte. Der Ausführung dieſer beiden Dieb
ſtähle, welche ſich als ſchwere Diebſtähle charakteriſiren iſt der Maſchinendauer
Friedr. Ferdinand Rammelt von hier dadurch auf das Dringendſte verdächtig,
daß er mit den Lokalitäten der Witte'ſchen Wohnung und mit den Verhältniſſen
des Witte bekannt war, daß er ſich öfter in dieſer Wohnung aufhielt und ſomit
Gelegenheit zur Ausführung des Diebſtabls hatte, daß er als Maſchinenbauer das
nöthige Geſchick zur Eröffnung von Schlöſſern befitzt, daß er ſich im Beſitze eines
die Witte ſche Wohnung ſchließenden Schlüſſels befand, daß er, obwohl er ſich vor
dem Diebſtahl in Geldverlegenheit befunden hatte doch nach dem Diebſtahle viele
Ausgaben gemacht und insbeſondere im Befitze von Goldſtücken und 5Thalerſchei
nen geweſen war und endlich, daß er über den Erwerb dieſes Geldes widerſpre
chende und lügenhafte Angaben macht. Der Gerichtshof erachtet den Angeklagten,
trotz des frechen Leugnens deſſelben und geſtützt auf vorſtehende Verdachtsgründe,
zweier ſchwerer Diebſtähle für ſchuldig und condemnirt denſelben zu 5 Jahren
Zuchthaus und Stellung unter Polizei Aufſicht auf 5 Jahr.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 28. bis 29. October

Kronprinz Die Hrrnu. Partik. v. Tſuppick a. Wien, v. Bardeleben a. Kö
nigsberg. Die Hrrnu. Kaufl. Cantor a. Luxemburg, Wehl a. Braunſchweig,
Völker a. Lahr, Heuſer a. Leipzig, Kramer a. Köln, Böhm a. Breslau.

Stadt Zürich: Hr. Hofrath Völcker a. Berlin. Hr. Partik. v. Brinkmann
a. Erfurt. Die Hrrn. Kaufl. Schumacher a. Erlangen, Tuterſtädt a. Wüurz
burg Heinemann g. Rudolſtadt, Wettfeld a. Aachen.

Goldner Riäng: Hr. Partik. Horn a. Mainz. Hr. Gutsbeſ. v. d. Brelge a.
Schleſien. Hr. Oekon. Kammann a. Magdeburg. Hr. Fabrik. Hoffmann a.
Breslau. Die Hrrn. Kaufl. Multhaupt a. Berlin, v. Hofe a. Peine.

Englischer Hof: Die Hrru. Kaufl. Rudloff a. Kalbe, Ullrich a. Rußland,
ger a. Marienberg. Hr. Jnſp. Meyer a. Suhl. Hr. Lieut. Schüller a.

en.
Goldner Löwe: Hr. Geometer Bauer a. Kaſſel. Hr. Kaufm. Wedemeyer

a. Berlin. Hr. Fabrik. Schwabe a. Deſſau. Hr. Handelsm. Hahn a. Rheina.
Stadt Hamburg Die Hrrn. Amtl. Schmidt a. Ramſin, Görſch a. Spören,

Hr. Fabrik. Rübener a. Wittenberg. Hr. OLGuſſeſſor Vogler a. Naumburg
Die Hrrn. Kaufl. Gutmacher u. Fauſt a. Erfurt.

Schwarzer Rär: Hr. Fabrik. Höfer a. Buhla. Die Hrrn. Kaufl. Qua
kernack a. Bielefeld, Goldſchmidt a. Hamburg Thomas a. Marbach.

Goldne Kugel Sie Hrrn. Kaufl Langenhagen a. Weſterhauſen, Bufleb a.
Grünhain, Schlüter a. Oberweisbach, Stitzer a. Hamburg. Hr. Gütsbeſ.
Günther a. Nordhauſen. Hr. Jnſp. Leukel a. Burg. Hr. Stud. jur. Tiſſot
a. Berlin. Hr. Cand. Mehringen a. Wittenberg

Magdeburger Bahnhof Hr. Fabrik. Lageritz a. Ermsthal. Hr. Lieut.
nen u. Hr. Kaufm. Keller a. Wien. Hr. Kaufm. Bindekopf a.
Frankfurt.

Thüringer Rahnhor: Die Hrrn. Kaufl. Mervitz a. Lemberg, Herrlich u.
Benſa a. Kaſſel, Kornet a. Hamburg, Schmidt a, Berlin. Hr. General Che
valier Gusler a. Paris. Hr. Rent. v. Predoreck a. Wien

Meteorologiſche Beobachtungen.
28. October S 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 329,48 Par. L. 330,10 Par. C 331,21 Par. 330,26 Par.
Hunſtdruck 2,39 Par. L. 2,13 Par. L. 2,58 Par. L. 2,27 Par. L.

Relat. Feuchtigk 66 vt. 45 vt. 79 v. vLuftwärme 3,4 G. Rmi] 10,0 G. Rmi] 5,5 6. R. 6,3 6. R
Alle kuftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Sr. R. reducirt
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Dekannkuihungen
Taubſtummen Anſtalt.

Aus dem Regierungsbezirke Merſeburg ſind
wir durch folgende freiwillige Beiträge erfreut
worden Von den Parochieen Groß Liſſa 3

7. Belleben A. 26 Fienſtedt 4 Benndorf 1 Spergau 1
2 Brachwitz 2 F. 15 Döſſel 3
19 Collochau 2 Stechau 1
Profen 3 5 10 Von den Gemein-
den Crina nie e 15 Oſtrau 2
6 Hohenprießnitz 1 F 25 Zaaſch
1 16 Harkerode 1 5 Räther23 9 Volkſtedt 3 16 I 6Collenbey 26 6 Seegel 9
Leung 1 Cracau 27 6 Thalſchütz
S 9 zZöſchen 2 Roßbach21 Barnſtedt. 2 20 Ca-nena 1 10 Unterpeißen 2. 18
Wörmlitz 1. 10 Böllberg 1 9
Ritteburg 13 6 Döbeltitz 1 20
Unterſchwöditz 15 Gemeindekaſſe Lamms-
dorf 1.7. Aus Oberwiederſtedt 5 25
Cönnern 6 9 6 H. Grauwinkel 15
Gemeinde Delitz a. B. 11 1 Dötſte
witz 16 Von Hrn. v. Schwatz in Ben
kendorf. Hrn. Paſtor Rothe in Delitz a. B.
15 E. und To. R. deſſen Schweſtern in
Merſeburg, 20 H. Den Wohlkhätern ſagen
wir unſern innigſten Dank.

Halle den 27. October 1852.

t Klotz.Etabliſſement.
Mit dem 1. November d. J. eröffne ich in

Schraplau den ſelbſtſtändigen Betrieb mei
nes Geſchäfts und verſichere gerurate und
pünktliche Ausführung der mir übertrage
nen Baue. A. L. Schoenberger,

Zimmermeiſter aus Halle.

Die Herren Brauereibeſitzer
in und außerhalb Halle erlaube ich mir auf
merkſam zu machen daß ich alle Gattungen
Lagerfäſſer ſowohl als auch alle übrigen Brau
hausgeräthſchaften mittelſt gütiger Beſtellungen
verſertige (ganz nach bairiſcher und öſterreſchi
ſcher Manier), unter Garantie höchſt ſolider
und dauerhafter Arbeit zu den möglichſt billi
gen Preiſen.

Guſtav Barth, Böttchermeiſter,
große Ulrichsſtraße Nr. 24.

Wohnungsgeſuch. Ein Logis, Bel
Etage, in der Nähe des Marktes bis zur Poſt,
mit 2 Stuben 2 Kammern und Zubehör, für
zwei einzelne Leute, im Preiſe von 60—70
und möglichſt in einem Geſchäftshauſe, wird
zum I. Januar k. J. zu miethen geſucht. Gef.
Offerten werden durch Ed. Stückrath in
der Expedition dieſer Zeitung erbeten.

Ein gewandter, mit guten Zeugniſſen ver
ſehener Kellnerburſche findet ſofort ein Unter
kommen in der „Eremitage

Jm Verlage der Wenger ſchen Buchhand
lung in Leipzig erſchien

Einführung
in das

Studium der COhemie
oder

die Grundlehren der allg. Chemie
mit besonderer Rücksicht

auf Physik und Stöchiometrie
von

Hr. Ch. Gerding.
Mit 77 in den Text gedruckten Holzschnitten.

S. 18 Bogen. Velinpapier. Preis 1
Vorräthighei lermann Berner

in Halle, Markt Nr. 725.

Aechte Frankfurter Nöſtwürſtchen und gutes altes
Culmbacher Bier empfiehlt 4. Stovje,

„Goldener Ring.“

In IIalle vei Pfeller (Schwetschke'sehe Sort.-Buchh.), ſowie in allen Buch
handlungen iſt zu habenDas krankhaſte Aſthma der Erwächſenen.

Von Dr. med. Ch. F. C. Winter zu Lüneburg.
gr. 8. geh. 1852. Preis 25 Sgr.

Verlag von F. A. Eupel in Sondershauſen.

Halle pei Pfeller
(Sehwetschke'sche Sort. Buchh.)

Für Branntweinbrenner!
Das bekannte Werk des verſt. Geh. Raih Hermbſtädt, deſſen verdienſtvolles Wirken

im Gebiete der angewandten Chemie und Technik auch für den Brennereibetrieb die wichtig
ſten Folgen hatte, koſtet in der von einem tüchtigen Fachmanne unternommenen neuen Bear
beitung ſtatt 6 Thlr. von jetzt an nur

Drei Thaler Pr. CouP.
wofür daſſelbe in jeder Buchhandlung zu bekommen iſt, nämlich:

Hermbſtädt's

Chemiſche Grundſätze der Kunſt
Branntwein zu brennen,

nebſt einer Zuſammenſtellung der wichtigſten Deſtillirapparate
des Jn- und Auslandes.

Mit Berückſichtigung der neueſten Entdeckungen und Verbeſſerungen in dieſem
Fache nach den jetzigen Anforderungen der Wiſſenſchaft um gearbeitet und mit
gründlichen Anweiſungen zur Bereitung der Preßhefe, der wirkſamſten Kunſthefen,
des Filz oder Pelzmalzes des Branntweins aus Stärke und aus eigenthümlich
bereitetem Kartoffelmehl verſehenv Friedrich Schwarze.

Dritte gänzlich men unigearb. vermehrte u. verbesserte Auf
Zwei Bände.

Mit 28 Kupfertafeln in Quer Folio, tauf welchen 176 nach richtigem Maßſtabe ſauber ausgeführte Figuren die in Deutſchland,
Frankreich Rußland, England und Schweden erfundenen Brenn- und Deſtil-
lir Apparate darſtellen. Geheftet 3. Thlr.

E. F. Amelangs Verlag in Leipzig.

iſt zu haben:

Jm Verlage von Joh. Urban Kern in
Breslau ſind ſoeben erſchienen und in Halle

bei Pfeffer (Schwetsehkesche Sortim.
Buchh.) zu haben

Uene Polterabend-Scherze,
herausgegeben von

Johannes Kern und Mary Oſten.
Erſtes Heft. Zweite Auflage

8. geh. Preis 10 Sgr.
Die allgemeine Verbreitung, welcher ſich.

dieſe Sammlung erfreut, machte obige 2te
Auflage nothwendig. Jm Ganzen ſind bis
jetzt davon erſchienen I. Heft 10 Sgr. II.
Heft 12 Sgr. III. Heft 10 Sgr. alle drei
Hefte zuſammen 1 Thlr. 2 Sgr.

Ein großer Wagren Schrank für Schuh
macher und Schneider ſehr paſſend ſteht we
gen. Mangel an Raum billig zu verkaufen
Wallſtraße Nr. 1101 2.

Eine friſche Sendung Bairiſch Lager
bier à Seidel 1 z 6 empfing und em
pſiehlt Guſtav RNinck.

Bouillon und Fleiſchpaſteten zum
Frühſtück alle Morgen bei

Guſtav Rinck,
Conditor.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

In Baumgärtners Buchhandlung
zu Leipzig iſt ſo eben erſchienen und an alle
Buchhandlungen verſendet worden

Lehrbuch der englischen Sprache
nach Robertson's Methode.

PRSTPER CURSVS. Bür Anfänger
von ouiſs Sämon.8. broch. Preis 15 Ngr.

Little nglish Libruror selection of de best modern wrnings
adapted for Childhood and. Vouth followed
by a series of questions to be answered

py the pupil, by James ILean.
Vol. IV. Vour of m unele's Fireside Tales by

Ben Udok. 16. broch. Preis zu 5 Nr. Vol. V.
n interesting Tales b Robert Hofst. zu
6 Ngr.

Vorräthig in Halle in
C. Kaps St chuehn, in Halle

(Schroedel G Simon).
r

Sonntag den 31. d. Mts. ladet zur Kir
meß freundlichſt ein F. Rothe.

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Emilie v. Tuchſen,Ferdinand Bartels,
empfehlen ſich als Verlobte.

Mücheln und Halle a/S.
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